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Erfolgreiche Blutspende im Gemeindehaus
Susanne Koch bereits zum fünfundsiebzigsten Mal dabei

DRK Ortsverein Langendamm

Anne Westerweck und Gudrun Ellermann vom Ortsverein überreichen Susanne Koch und Ulrike Bütepage ihre Präsente         Text und Foto: Ellermann

Der DRK Ortsverein führte den ersten 
Blutspendetermin in diesem Jahr durch. 
Das Team vom Ortsvereins bedankte sich 
bei allen Spenderinnen und Spendern 
mit einem kleinen Präsent. Unter den Ju-
biläumsspendern, die mit Präsenten ge-
würdigt wurden, waren Andreas Schmidt 
mit der fünfundzwanzigsten, Petra Ottens 
und Ulrike Bütepage mit der fünfzigsten 
und Susanne Koch mit der fünfundsieb-
zigsten Spende. Sie erhielten jeweils ein 

Präsent bzw. ein Frühlingsgesteck. Das 
reichhaltige Büfett wurde dank der fl eißi-
gen Helferinnen wie immer vom Ortsver-
ein zubereitet. Der nächste Blutspende 
Termin fi ndet am 23. Juli 2025 wiederum 
im Gemeindehaus Langendamm statt. 

Am Karfreitag, den 18. April 2025, fi ndet 
ab 15:00 Uhr das Oster-Kaffeetrinken mit 
der Ostereiersuche für Kinder im Schüt-
zenhaus statt. Dazu sind alle Langen-

dammerinnen und Langendammer recht 
herzlich eingeladen. Für die Planung bit-
te bei Gudrun Ellermann unter (0 50 21) 
616 98 oder (01 72) 545 82 49 anmelden. 
Wer spontan sein möchte ist aber eben-
falls willkommen. Am 10. Mai 2025 fi ndet 
um 12:00 Uhr für die DRK-Mitglieder das 
Spargelessen im Gemeindehaus statt und 
am 13. Juni 2025 um 14:30 Uhr der Frei-
tagstreff im Schützenhaus mit einem Ge-
dächtnistraining.

Am 22. Februar 2025 fand unsere große Müllsammelaktion statt - mit beeindruckender Beteiligung aus dem gesamten Ort. 
Ausgestattet mit Handschuhen, Säcken, Greifzangen und viel Motivation sammelten zahlreiche Helferinnen und Helfer Müll 
aus Wäldern, Wegen und Grünfl ächen. Alte Dosen, Alkoholfl aschen, Plastikverpackungen und sogar Autoreifen, einen Dienst-

ausweis und ein Autocheckheft (welche wir bei der Polizei abgegeben haben) kamen dabei zusammen.

Die Aktion zeigt: Zusammen können wir viel bewegen und unsere Umwelt schützen. Jeder Beitrag zählt, um unsere Natur le-
benswert zu erhalten. Ein herzliches Dankeschön an alle engagierten Freiwilligen - ihr habt Großartiges geleistet! Ein großer 
Dank auch an die gesponserten Würstchen von der Schlachterei Martin, an den Förderkreis Fußball des SCB für die klasse 

Bewirtung und den Ortsrat Langendamm für die restliche Verpfl egung. Wir sehen uns im nächsten Jahr :)
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2025 vollziehen, nehmen sie ihren vorge-
sehenen Platz im Konzept der Nationalen 
Territorialen Verteidigung ein. Derzeit gibt 
es in Deutschland fünf Heimatschutzre-
gimenter; ein sechstes ist im Entstehen. 

Das Heimatschutzregiment 3 ist mit 
seinem Stab und drei Kompanien seit Ok-
tober 2023 in Nienburg beheimatet. Ihm 
sind vier weitere Kompanien in Holzmin-
den, Lüneburg, Wittmund und Hannover 
unterstellt; nun kommen zwei Kompanien 
in Bremen und Bremerhaven hinzu. Noch 
sind nicht alle Kompanien voll besetzt. Es 
wird darauf geachtet, Reservistinnen und 
Reservisten im Heimatschutz bevorzugt 
heimatnah einzusetzen.

sind darauf angewiesen, von ihren zivilen 
Arbeitgebern freigestellt zu werden. "Des-
halb legen wir unser Ausbildungsangebot 
so, dass möglichst wenig Arbeitstage da-
von betroffen sind, um Zivilberuf und Re-
servistentätigkeit in Einklang zu bringen", 
erklärt Oberstleutnant Martin Z. - Er ist 
als S3-Stabsoffi zier im Heimatschutzre-
giment 3 für die Ausbildungsplanung zu-
ständig und selbst Reservist. Besonders 
die Offi ziere und Unteroffi ziere des Regi-
ments sind gefordert, sich kontinuierlich 
weiterzubilden, damit sie ihren Führungs-
rollen gerecht werden.

Spätestens mit dem Wechsel vom Ter-
ritorialen Führungskommando zum Heer, 
den die Heimatschutzkräfte zum 1. April 

Rund 40 Soldaten vom Unteroffi zier 
bis zum Oberstleutnant nehmen an einer 
Weiterbildung teil. Etwas Alltägliches in 
der Bundeswehr - wäre da nicht der Zeit-
punkt: Es ist Wochenende, und fast alle 
Teilnehmenden sind vor und nach dem 
Lehrgang Zivilisten. Sie sind als Reser-
visten Angehörige des Heimatschutzregi-
ments 3, kommen für diese Weiterbildung 
aus ganz Niedersachsen und Bremen 
zusammen und haben ihre gewohnte 
zivile Umgebung gegen den Hörsaal in 
der Nienburger Clausewitz-Kaserne ge-
tauscht.

Der Heimatschutz baut auf dem frei-
willigen Engagement von Reservistinnen 
und Reservisten auf. Diese wiederum 

Eine Militärkolonne schützen: Stabsfeldwebel Kerstin W. trägt den Entschluss vor, den sie mit ihrer Arbeitsgruppe erarbeitet hat           Text und Foto: Bundeswehr/Baade

Am Wochenende für die Bundeswehr büffeln
Heimatschützer werden zur Weiterbildung "aus der Reserve gelockt"

Bundeswehrstandort Langendamm
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Denken Sie bitte daran, Ihren Text- 
oder Bildbeitrag rechtzeitig einzu-

reichen an:

redaktion@im-wohlde.de
(0 50 21) 903 51 33

Redaktionsschluss 
für die kommende Ausgabe ist der

2. Juni 2025

Erscheinungstermin
der nächsten Ausgabe ist der 

15. Juni 2025

Liebe Leserinnen und Leser unserer Lan-
gendammer Nachrichten "Im Wohlde": Zu 
spät eingereichte Beiträge können für die 
folgende Ausgabe in den meisten Fällen 
leider nicht mehr berücksichtigt werden. 
Wir hoffen hierfür auf Ihr Verständnis 
und bitten darum, Ihren Beitrag (Texte, 
Fotos etc.) fristgemäß einzureichen.

Vielen Dank dafür!

Annahmeschluss

Nachrichten für Langendamm. Kosten-
loses Mitteilungsblatt. Erscheint zweimo-
natlich. Aufl age 1.250 Exemplare. Zustel-
lung an alle Langendammer Haushalte.
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Impressum

Die Ausbildungskompanie des Heimatschutzregiments 3 unterstützt das Nienburger Dasein-Hospiz mit einer Spende von 
1.000 Euro. Während der Ausbildung der Freiwilligen Wehrdienst Leistenden im Heimatschutz, die von Oktober 2024 bis März 
2025 in der Langendammer Clausewitz-Kaserne stattfand, beschlossen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer, das Flaschen-

pfand für die von ihnen verzehrten Getränke zu sammeln und für einen guten Zweck zu spenden.

Damit eine runde Summe daraus wurde, legten sie aus der eigenen Tasche drauf, und auch die Ausbilder beteiligten sich. 
Stellvertretend für alle Ausbildungsteilnehmenden überreichten Obergefreiter Arne W. und sein Gruppenführer, Haupt-
feldwebel Marco M., den Spendenscheck am 8. April 2025 an die Koordinatorin des Hospizes, Ilona Romaus. Auf Wunsch 
der Spender kommt das Geld der neuen Kindertrauergruppe zugute, als Startkapital für Mal- und Bastelmaterial sowie für 
Ausfl üge. Das Dasein-Hospiz ist ein ambulanter Hospizverein. Gemeinsam mit den hauptamtlichen Koordinatorinnen Ilona 
Romaus und Ulrike Buchmann begleiten die 41 Ehrenamtlichen Schwerstkranke und Sterbende im Landkreis sowie deren 

Angehörige in deren Zuhause. Auf Wunsch helfen unterschiedliche Trauerangebote, mit einem Verlust zu leben.




